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MITTWOCH | 18.11.20
19:30 UHRVS.

FREITAG | 27.11.20
19:30 UHRVS.

DIENSTAG | 24.11.20
19:30 UHRVS.



 Ergebnisse Heim   Gast  Datum

 :  HSV Hamburg TuS N-Lübbecke  Sa., 20.02.
 :  TuS N-Lübbecke ThSV Eisenach Fr., 26.02.
 :  HC Elbflorenz 2006 TuS N-Lübbecke So., 07.03.
 :  SG BBM Bietigheim TuS N-Lübbecke Sa., 27.03.
 :  TuS N-Lübbecke TSV Bayer Dormagen Mi., 31.03.
 :  TuS N-Lübbecke HSG Konstanz Sa., 03.04
 :  EHV Aue TuS N-Lübbecke So., 11.04.
 :  TuS N-Lübbecke TV 05/07 Hüttenberg Fr., 16.04.
 :  TuS Fürstenfeldbruck TuS N-Lübbecke Sa., 24.04.
 :  TuS N-Lübbecke TV Großwallstadt Fr., 07.05.
 :  VfL Lübeck-Schwartau TuS N-Lübbecke Mi., 12.05.
 :  TuS N-Lübbecke ASV Hamm-Westfalen Sa., 15.05.
 :  TV Emsdetten TuS N-Lübbecke Sa., 22.05.
 :  TuS N-Lübbecke VfL Gummersbach Fr., 28.05.
 :  Wilhelmshavener HV TuS N-Lübbecke Fr., 04.06.
 :  TuS N-Lübbecke Dessau-Rosslauer HV 06 Fr., 11.06.
 :  DJK Rimpar Wölfe TuS N-Lübbecke  Sa., 19.06.
 :  TuS N-Lübbecke TuS Ferndorf Sa., 26.06.

TUS-SPIELE RÜCKRUNDE

   27 : 29  ThSV Eisenach TuS N-Lübbecke Sa., 10.10.
   21 : 27  TuS N-Lübbecke HC Elbflorenz 2006 Fr., 16.10.
   25 : 25  TSV Bayer Dormagen TuS N-Lübbecke Sa., 31.10.
  :  HSG Konstanz TuS N-Lübbecke Fr., 13.11.
 :  TuS N-Lübbecke EHV Aue Mi., 18.11.
 :  TV 05/07 Hüttenberg TuS N-Lübbecke Fr., 20.11.
 :  TuS N-Lübbecke SG BBM Bietigheim  Di., 24.11.
 :  TuS N-Lübbecke TuS Fürstenfeldbruck Fr., 27.11.
 :  TuS N-Lübbecke HSV Hamburg Di., 01.12.
 :  TV Großwallstadt TuS N-Lübbecke So., 06.12
 :  TuS N-Lübbecke VfL Lübeck-Schwartau Fr., 11.12. 
 :  ASV Hamm-Westfalen TuS N-Lübbecke Sa., 19.12.
 :  TuS N-Lübbecke TV Emsdetten Mi., 23.12.
 :  VfL Gummersbach TuS N-Lübbecke So., 27.12. 
 :  TuS N-Lübbecke Wilhelmshavener HV Mi.,30.12.
 :  Dessau-Rosslauer HV 06 TuS N-Lübbecke So., 07.02.
 :  TuS N-Lübbecke DJK Rimpar Wölfe Fr., 12.02.
 :  TuS Ferndorf TuS N-Lübbecke Mi., 17.02.

Ergebnisse Heim  Gast  Datum

TUS-SPIELE HINRUNDE

TUS NEWS-CENTER
STREAM-TEAM-TICKETS
Die Fans und Anhänger gemeinsam vor dem TV- bzw. Stream-Bildschirm zusam-
menbringen möchte der TuS N-Lübbecke mit den Stream-Team-Tickets. Dieses 
sind Solidaritätstickets, berechtigen nicht zum Eintritt in die Merkur Arena. 
Die Stream-Team-Tickets beinhalten alles, was die TuS-Sympathisanten für ein 
Heimspiel benötigen: entsprechende Ausstattung, Klatschpappe, InTuS, Getränk 
und Knabbersachen. 
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GESCHÄFTSSTELLE
TuS N-Lübbecke GmbH  

Gerichtsstraße 1a  
32312 Lübbecke  
Tel: 0 57 41 – 60 20 850 
Fax: 0 57 41 – 60 20 851  
E-Mail: gst@tus-n-luebbecke.de 

Montag und Freitag
10.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag
10.00 – 13.30 Uhr und
15.00 – 18.00 Uhr

Mittwochs geschlossen

SPIELE OHNE ZUSCHAUER IM NOVEMBER 
Nach dem Beschluss des Bundes und der Länder, finden ab 5. November alle 
Profisportspiele ohne Zuschauerbeteiligung statt.  Beim TuS N-Lübbecke betrifft 
diese Verordnung die folgenden drei Heimspiele gegen den EHV Aue (18.11.), 
die SG BBM Bietigheim (24.11.) sowie das Heimspiel gegen den TuS Fürstenfeld-
bruck (27.11.). Stand jetzt (9.11.) sind zum Heimspiel gegen den Handball Sport 
Verein Hamburg (1.12.) - bei entsprechend niedrigen Infektionszahlen - wieder 
Zuschauer in der Merkur Arena zugelassen. 

TUS-PHYSIO DENNIS FINKE 
BEI NATIONALMANNSCHAFT 
 
Anfang November gab Neu-Bundestrainer Alfred  
Gislason mit den Spielen gegen Bosnien-Herzegowina 
und in Estland sein Debut als DHB-Trainer. Auch TuS-
Physio Dennis Finke war wieder mit dabei. In Estland 
betreute er das DHB-Team auf der Bank und freute sich 
über den 35:23-Erfolg. 

Foto: Sascha Klahn

NEUER TERMIN FÜR AUSWÄRTS-
SPIEL GEGEN HÜTTENBERG
Das Auswärtsspiel gegen den TV Hüttenberg, der 
coronabedingt in der Wetzlarer Rittal Arena spielt, wird 
auf Freitag, 20.November 2020, 19.30 Uhr vorverlegt. 
Übertragen wird das Spiel wie gewohnt im Stream bei 
Sportdeutschalnd.TV.
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 ERLEBNISBECKEN MIT 80M-RUTSCHE
GANZJAHRES-AUSSENBECKEN 

SPORTBAD MIT 4x 25M-BAHNEN
SOLEBECKEN

GROSSES KURSANGEBOT

FÜR ACTIONSFANS 
UND KURZURLAUBER

„Alle Mannschaften stehen aus meiner Sicht 
vor der schwersten Saison seit der Gründung 
der 2. Bundesliga“, sagte Aues Manager Rü-
diger Jurke vor Saisonbeginn im Gespräch 
mit handball-world.news. Und er sollte recht 
behalten. Die Herausforderungen, die die 
Mannschaften und das Umfeld der Handball-
Bundesliga in diesen Tagen bewältigen, sind 
groß. Und jetzt auch noch ohne Zuschauer. 
Ein Verein wie der EHV Aue baut in den Heim-
spielen auf die hervorragende Unterstützung 
der Anhänger in der Erzgebirgshalle. 
 
Auch wenn zahlreiche Sponsoren sich mit dem Auer 
Handball solidarisch zeigen, dem Klub auch in dieser 
schwierigen Situation beistehen und weiterhin unter-
stützen, fehlen die Zuschauer- und Cateringeinnah-
men. Auch die Auer sind bereits von Corona geplagt. 
Auffälligkeiten in den Tests vor dem Derby gegen 
den HC Elbflorenz zwangen die Mannschaft in die 
Quarantäne und eine Verlegung des Spiels auf den  
2. Dezember war nötig. Das zweite Ost-Derby gegen 
den ThSV Eisenach wurde auf den 8. Dezember verlegt.

Sportlich sieht Trainer Stephan Swat auf seine Mann-
schaft ein „Hammerprogramm“ zukommen und ist froh, auf einen breiten Kader von 
22 Spielern zurückgreifen zu können. Zum Trainingsstart begrüßte Swat sechs neue 
Spieler, darunter in Arnar Birkir Halfdansson (Sönderjiske) ein Rückkehrer. Bis 2016 
ging der Isländer für die Auer bereits auf Torejagd. Aus der österreichischen Liga von 
Union Leoben kam der torgefährliche Spielmacher Goncalo Ribero. Für Rechtsaußen 
kam Maximilian Lux vom VfL Eintracht Hagen und für das Tor Anadin Sujlankovc, 
der weiterhin ein Doppelspielrecht bei der HSG Wetzlar behält.  Außerdem kam noch 
der 31-jährige Torhüter Sveinbjörn Petrusson von Stjarnan HK aus Dänemark. „Wir 
hatten zwei Schwerpunkte, wo wir unbedingt nachrüsten mussten, im Tor und rechts 
außen. Und das ist uns gelungen“, sagte Jurke auf handball-world.news. 

Auf Empfehlung des früheren Auer Spielers Shinnosuke Uematsu, der jetzt für 
den japanischen Handballverband tätig ist, kam die Empfehlung Hiromi Tsuya-
ma zu verpflichten. Der japanische Nationalspieler kam von den Golden Wol-
vers Fukuora. Durch die gut verlaufende Integration der Neuzugänge und der 
aufgestockten Breite im Kader sieht sich der EHV Aue auch als ein Stück weit 
unberechenbarer. Mit den sechs Neuen soll jetzt der Klassenerhalt mit einer best-
möglichen Platzierung und möglichst frühzeitig gesichert werden. 

- Nina Wehmeyer -

Hintere Reihe v. l.: Petr Slachta, Kevin Lux, Adrian Kammlodt, Kevin Roch, Nico Schneider, Goncalo Ribeiro
Mittlere Reihe v. l.  Stephan Swat (Trainer), Kirsten Weber (Co-Trainer), Julius Schroeder, Bengt Bornhorn, Franz Schauer, Gabriel De Santis,  
 Arnar Birkir Halfdansson, Felix Roth, Michael Hilbig (Torwarttrainer)
Vordere Reihe v. l.: Hiromi Tsuyama, Maximilian Lux, Sveinbjörn Petursson, Pascal Bochmann, Anadin Suljankovic, Erik Töpfer, Sebastian  
 Paraschiv, Pascal Ebert

EHV AUEUNSER GEGNER

Autohaus Sieg 
Rahdener Str. 139 · 32312 Lübbecke · Tel. 05741-31900 · info@autohaus-sieg.de

autohaus-sieg.de

Ihr Partner mit Stern!

Sind Sie Ihrem Saisonstart zufrieden? Was 
lief gut – wo ist noch Luft nach oben?       

Mit dem Saisonstart sind wir durchaus zufrieden. 
Gegen den HSV Hamburg hat einfach die Abwehr-
leistung nicht gepasst. Nach den Coronafällen in-
nerhalb des Teams hoffen wir, dass es nun endlich 
weitergeht.

Was bewirkt Corona bei Ihnen persön-
lich? Wie gehen Sie als Team und Verein 
damit um?    

 Für mich persönlich ist, wie für die meisten ande-
ren Menschen auch, Corona mit einigen Einschrän-
kungen verbunden. Als Team sind wir, nach den 
Vorfällen innerhalb der Mannschaft, nun natürlich 
noch vorsichtiger. Insgesamt versuchen wir, die Hy-
gienevorgaben bestmöglich umzusetzen, um den 
Spielbetrieb aufrecht erhalten zu können. 

Ein paar Takte zu Ihrem Gegner am 18.11., 
über den TuS N-Lübbecke, bitte! Worauf 
muss sich Ihr Team vor allem einstellen?                     

 Der TuS N-Lübbecke ist für mich nach wie vor ei-
ner der Aufstiegskandidaten, auch nach dem eher  

holprigen Start. Individuell ist die Lübbecker 
Mannschaft für mich eines der am besten aufge-
stellten Teams der 2. Liga und auf allen Positio-
nen doppelt gut besetzt. Für uns wird es wich-
tig sein, die Partie beim TuS lange ausgeglichen 
zu gestalten, um am Ende die Chance zu ha-
ben, etwas Zählbares mit nach Aue zu nehmen. 

In den ersten drei Saisonspielen gelan-
gen ihnen schon wieder 19 Treffer. Ver-
gangene Saison waren sie bester Tor-
schütze Ihres Teams. Woran liegt’s, dass 
das so gut klappt?         

 Mit Goncalo Ribeiro und Arnar Halfdansson ha-
ben wir zwei sehr spielstarke Neuzugänge bekom-
men, von deren guten und kreativen Anspielen ich 
sehr stark profitiere. Das Zusammenspiel mit Sebas-
tian Paraschiv hat sich auch nochmal ein Stück weit 
weiterentwickelt. 
Und wie sagt man so schön, das Glück ist mit den 
Dummen…   

- Interview: Andreas Brinkmann (BKM) -

Aues Kreisläufer Bengt Bornhorn (31) 
war schon in der vergangenen Saison 
der beste Torewerfer beim EHV Aue. 
Und in der laufenden Spielzeit hat er 
(Stand 9.11.) in 3 Spielen schon wie-
der 19 Mal getroffen. Zudem wirft er 
auch oft erfolgreich vom Siebenme-
ter-Punkt. „Aues Wühler am Kreis“ 
nannte ihn die vor Ort erscheinende 
„Freie Presse“ in einem Beitrag Ende 
März. Über den E-Mail-Dialog mit der 
Intus-Redaktion kam am 9. November 
das nachfolgende Interview zustande: 

INTERVIEW AUE-SPIELER BENGT BORNHORN



Logistik und Transport weltweit.

Digital Phone

www.digital-phone.de

Creditreform Bielefeld Riegel & Unger KG 
Sunderweg 3 – 33649 Bielefeld 
Telefon: 0521 93240 -500  
www.creditreform.de/bielefeld 

Dach- & Holzbau GmbH & Co. KG

Lange Straße 49 · 31603 Diepenau · Tel.: (0 57 75) 2 71 · Fax: (0 57 75) 14 83

www.gbsl-luebbecke.de 

rätz

www.graetz-gartenpark.de
0 57 44 . 890

 www.weymann-lübbecke.de

FB
ISOLIERTECHNIK

■ Elektrotechnik
■ Heizungs-/Wärmetechnik
■ Sanitärtechnik & Bad
■ Klima/Lüftungstechnik
■ Gebäudemanagement

Eugen-Gerstenmaier-Str. 4 
32339 Espelkamp
Tel.  0 57 71/9 71 70 
Fax 0 57 71/97 17 17
E-Mail info@schapka.de

H a u s t e c h n i k

GmbH

www.schapka.de

Weitere Informationen 
anfordern unter 
gst@tus-n-luebbecke.de 
oder telefonisch
05741 / 60 20 850.

■ Dauerkarten im Mittelblock für alle Liga-Heimspiele
■ schneller informiert mit den 'Pool-News' vom TuS
■ attraktive Werbemöglichkeiten
■ Parkplatz neben der
■ Zugang zur VIP-Lounge
■ exklusive Poolveranstaltungen

TuS unterstützen

Spitzensport in der 
Region fördern

Vom Netzwerk des  
Pool 2000 profitieren
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PLÜMAT Maschinenbau
Dr.-Max-Ilgner-Straße 19 • D-32339 Espelkamp
fon +49 (0)5772 9102-0 • fax + 49 (0) 5772 5281 • info@pluemat.de

autohaus-sieg.de
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DER OFFIZIELLE PODCAST 
DER LIQUI MOLY HBL. 

JEDEN ZWEITEN MITTWOCH 
MIT FLORIAN SCHMIDT-SOMMERFELD
UND DEN GRÖSSTEN STARS DER LIGA.

ALLE FOLGEN BEI SPOTIFY ALLE FOLGEN BEI ITUNES

98



Anlauf Nummer zwei nehmen wir am  
24. November, genau einen Monat später als 
ursprünglich geplant, für unser Heimspiel ge-
gen die SG BBM Bietigheim. 
 
Mit nur einem Neuzugang auf dem Spielfeld gin-
gen die SG BBM Männer zunächst in die Saison 
2020/21. Und der eine Neuzugang ist dazu noch 
ein Rückkehrer. Paco Barthe spielte bereits von 
2012 bis 2018 bei der SG. Für zwei Jahre zog es 
ihn in die spanische Liga Asobal zu Bidasoa Irun, 
mit denen er in der EHF Champions League spiel-
te. Neben Barthe kam noch Torhüter Nick Leh-
mann hinzu, der gemeinsam mit dem erst am 16. 
Februar dieses Jahrs vom Handball Sport Verein 
Hamburg gekommenen Aron Rafn Edvardsson das 
Torhütergespann bildet. Verlassen haben die SG 
BBM Jürgen Müller (HC Oppenweiler-Backnang), 
Vetle Ronningen (IKF Kolding), Max Emanuel 
(Dessau-Roßlauer HV) und Michael „Mimi“ Kraus.  
Der Vertrag mit dem Weltmeister von 2007 wurde 
mitten in der Vorbereitung auf diese Saison aufge-
löst. Da nun ein Platz im Kader für einen Mittelmann wieder frei war, sicherte 
sich die SG die Dienste von Juan de la Peña. Der 24-jährige Spanier, der in der 
vergangenen Saison bei der HBW Balingen-Weilstetten spielte und eigentlich in 
den kommenden Jahren für den Wilhelmshavener HV auflaufen wollte, entschied 
sich dann doch kurzfristig für die SG BBM Bietigheim. Eingespielt und mit dem 
Blick in Richtung LIQUIMOLY HBL geht die Bietigheimer Mannschaft die kom-
menden Aufgaben an.

Während der Saisonvorbereitung absolvierte die SG BBM ein Trainingslager im 
österreichischen Montafon. In Österreich traf die SG in ihrem ersten Testspiel auf 
Bregenz Handball (28:26) und auch gegen HC ALPLA HARD bleiben die Schütz-
linge von Hannes Jón Johnsson siegreich (29:27). Beim Vorbereitungsturnier der 

baden-württembergischen Teams, dem BGV-Cup, traf die SG auf den TVB Stutt-
gart (19:27) und die Rhein-Neckar Löwen (24:39). Nach zwei Niederlagen in der 
Hauptrunde setzte sich das Team um Kapitän Jan Asmuth im Spiel um Platz 5 
gegen die HSG Konstanz mit 29:26 durch. 

Mit einem spielfreien ersten Spieltag und einem Heimspiel gegen den TSV Bayer 
Dormagen (25:26) starte die SG in die laufende Saison. Am 3. Spieltag traf die 
Mannschaft von Hannes Jón Johnsson auswärts auf den TV Hüttenberg und fuhr 
dort mit einem 20:22 die ersten beiden Bundesligapunkte ein. Coronabedingt 
waren das die einzigen Spiele, die die SG BBM bis zur Länderspielpause absol-
viert hatte. 

 - Nina Wehmeyer -

Hintere Reihe v. l.: Jermaine Guynn (Athletiktrainer), Max Mauch, Johannes Stelzer (beide Physiotherapeuten),  
 Corey Chapman (Athletiktrainer)
Mittlere Reihe v. l.:  Michael Kraus (mittlerweile Karriere beendet), Nikola Vlahovic, Patrick Rentschler, Paco Barthe, Nick Lehmann,  
 Aron Rafn Edvardsson, Nils Boschen, Dominik Claus, Tim Dahlhaus, Jonathan Fischer 
Vordere Reihe v. l.: Dr. Georgios Karavalakis (Arzt), Hans-Ulrich Kämpf (Tortwarttrainer), Jan Asmuth, Max Öhler, Lukas Urban, Viaduck 
 (Maskottchen), Jonas Link, Mario Urban, Christian Schäfer, Jens Rith (Teammanager), Hannes Jon Johnsson (Trainer)

www.hammer-zuhause.de

Mehr Inspiration, mehr
   Ideen, mehr Beratung!

Wenn Hammer Profi s renovieren, 
kann man entspannt pausieren.

Hammer Zuhause ist der Profi  für‘s Renovieren. 
Riesige Auswahl großer Marken und preiswerter 
Alternativen rund um Fenster, Boden, Bad, Bett 
und Wand. Hammer Beratung durch kreative 
Raumausstatter. Hammer Service durch eigene 
Handwerker. Hammer Zuhause.

Mehr als 200x in Deutschland
13x in Ostwestfalen-Lippe
In Porta Westfalica zu Hause

Hammer renoviert.

SG BBM BIETIGHEIMUNSER GEGNER
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Wir kommen nicht umhin, auch über Co-
rona zu sprechen. Wie ist die gegenwärti-
ge Situation bei der Mannschaft? 

 Allgemein ist die Lage nun mal sehr dynamisch. 
Stand jetzt sind alle unsere Spieler wieder am Start. 
Die Fälle in der jüngeren Vergangenheit bei uns sind 
bekannt. Das Ganze ernst nehmen, aber auch eine 
gewisse Besonnenheit zeigen, darum geht es. Und 
immer besser lernen, mit der Pandemie umzugehen. 
Bei Tests haben wir ein hervorragendes Labor an 
unserer Seite.     

Gestern hat ein Thema sogar die Nach-
wehen der US-Wahl verdrängt: Es soll 
nun doch bald einen Impfstoff geben… 

 Was bedeutet das für uns? Noch ist das schwer 
zu greifen. Aber ein Hoffnungsschimmer ist das ge-
wiss. 

Die wirtschaftlichen Auswirkungen gera-
de für den Handball sind bekannt. Haben 
Sie jüngst wenigstens vor ein paar Zu-
schauern gespielt?                   

 Gegen Dormagen am 10.10. hatten wir 500 Be-
sucher. Wenn wir aber bedenken, dass wir in norma-
len Zeiten um die 2000 Zuschauer haben…

Verloren ging diese Partie auch noch…        
 Ja, nach 7 Monaten ohne Pflichtspiel hat man 

unserem Team die Nervosität angemerkt. Allerdings 
haben wir beim anschließenden Auswärtssieg in 
Hüttenberg die richtige Reaktion gezeigt. 

Kommen wir zum TuS N-Lübbecke. Wo 
ordnen sie den TuS sportlich ein?                      

 Der TuS ist definitiv ein Mitfavorit im Kampf um 
den Aufstieg in die 1. Liga. Wir werden uns am 
24.11. auf eine schwere Aufgabe vorbereiten müs-
sen. Der TuS zeichnet sich durch eine große Ausge-
glichenheit im Kader aus und hat einen sehr guten 
Trainer an der Seitenlinie stehen.  

- Interview: Andreas Brinkmann (BKM) -

Bastian Spahlinger (37) übernahm 
im April 2017 die hauptamtliche Ge-
schäftsführung des Männer-Teams der 
SG BBM Bietigheim. Zwei Jahre zuvor 
hatte er im Klub für eine Zwischenzeit 
die Geschäftsführung der Handball-
Frauen übernommen und war bereits 
Ende 2016 zusätzlich Geschäftsführer 
der Männer. Am Vormittag des 10. No-
vember hatte die Intus-Redaktion Ge-
legenheit, mit Bastian Spahlinger ein 
Telefon-Interview zu führen:  

INTERVIEW BIETIGHEIM-GESCHÄFTSFÜHRER BASTIAN SPAHLINGER
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Mit dem Saisonstart können Sie nicht 
wirklich zufrieden sein. Worin lag es vor 
allem – was muss sich ändern?      

 In unseren ersten beiden Spielen haben wir von 
Eisenach und Gummersbach klar unsere Grenzen 
aufgezeigt bekommen. In den folgenden 3 Begeg-
nungen waren wir bereits ebenbürtig. Wir haben 
zweimal den letzten freien Wurf zum möglichen 
Ausgleich vergeben. Mit unseren Leistungen waren 
wir durchaus einverstanden. Leider konnten sich  
die Jungs noch nicht belohnen. Man darf bei  
der Beurteilung über uns nicht vergessen, dass wir 
mit einem Etat von 180.000 Euro aufgestiegen 
sind. 

War die Saisonvorbereitung mit den 
Testspielen denn besser verlaufen? 

 Die Vorbereitung verlief gut. Wir sind verletzungs-
frei geblieben und haben uns gut auf die Saison vor-
bereitet.

Ein paar Takte zu Ihrem Gegner am 
27.11., über den TuS N-Lübbecke, bitte! 
Worauf muss sich Ihr Team vor allem ein-
stellen?           

 Wir gehen als klarer Außenseiter in die Partie. So-
viel ist klar. Ehrlicherweise muss ich aber gestehen, 
dass wir zum Zeitpunkt des Interviews mit Elbflo-
renz, Hamburg und Bietigheim noch drei Hochkarä-
ter vor uns hatten und mein Fokus noch nicht auf 
Nettelstedt lag. Somit kann ich noch keine detaillier-
te Analyse abgeben. 

Wie steht es generell um den Handball in 
und um München? Gibt es viele Talente? 
Und: Wenn Corona überstanden ist, mit 
wie vielen Zuschauern rechnen Sie dann 
in Ihrer Halle?        

 Unsere Mannschaft besteht zu einem Großteil 
aus Talenten aus der Münchner Region, die ihren 
Weg aus unterklassigen Vereinen zu uns gefunden  
haben. Das Potential in München für langfristig 
angelegten, professionellen Handball ist da. Noch  
fehlen die großen Sponsoren. Unsere Halle wird 
nach Corona immer ausverkauft sein. Allerdings 
hat sie nur ein Fassungsvermögen von knapp 1.000  
Zuschauern.

- Interview: Andreas Brinkmann (BKM) -

Martin Wild (41), der neben seinem 
Zweitliga-Trainer-Job als Sportlehrer 
am Pestalozzi-Gymnasium im nahen 
München arbeitet, ist schon lange sehr 
mit dem TuS Fürstenfeldbruck verbun-
den. Er coacht die erste Mannschaft 
seit mehr als 10 Jahren und hat davor 
– mit kleinen Pausen – auch als Spieler 
für diesen Klub auf der Platte gestan-
den. Gestartet ist der Neuling in die 
neue Saison leider mit 0:10 Punkten. 
Über E-Mail haben wir mit Martin Wild 
am 9. November kommuniziert. Hier 
die Fragen und Antworten:     

INTERVIEW FÜRSTENFELDBRUCK-TRAINER MARTIN WILD  

GeWeTe GmbH
Zum Lindenbusch 5
53894 Mechernich

Innovative Geldwechsel-Systeme.
Die bewährten Lösungen vom Marktführer.

phone 0 2256 - 300 00
fax 0 2256 - 3000 25
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Ohne Profis, dafür aber mit einer großen Por-
tion Leidenschaft und Enthusiasmus geht Auf-
steiger TuS Fürstenfeldbruck in die Saison 
2020/21 in der 2. Handball-Bundesliga. Nach 28 
Jahren sind die „Brucker Panther“ zurück in der 
2. HBL. Das letzte Mal spielte der TuS Fürsten-
feldbruck in der Saison 1992/93 in der 2. Liga 
Süd – damals war die Liga noch dreigleisig. Und 
gefeiert wurde der Aufstieg vor 28 Jahren auch 
nicht per Videokonferenz … - wie in diesem 
Sommer die Meisterschaft der 3. Liga Süd mit 
8 Punkten Vorsprung vor dem VfL Pfullingen. 

Neuzugänge für die bevorstehende schwere Aufgabe 
in der 2. HBL gab es für den Meister der 3. Liga Süd 
lediglich drei: Linksaußen Tim Kaulitz kam aus dem 
Nachwuchs von Frisch Auf! Göppingen und Stefan 
Hanemann von den Eulen Ludwigshafen. Wieder für 
das Bundesligateam reaktiviert wurde Tobias Pestele, 
der in den vergangenen Jahren für die dritte Mann-
schaft des TuS auflief. Einziger Spieler - neben Hane-
mann – mit Bundesligaerfahrung ist Falk Kolodziej, 
der in der Saison 2017/18 für die HG Saarlouis auf-
lief. Alle anderen Spieler sind Talente aus der eigenen 
Jugend und der Region. Beständigkeit im Kader und 
eine herausragende Mentalität innerhalb der Mann-
schaft soll dem TuS den Klassenerhalt in der 2. HBL bringen. „Wir sind sehr froh 
darüber, dass wir den kompletten Kader zusammenhalten konnten und bauen 
auch in der anstehenden Saison auf unsere seit Jahren eingespielte Mannschaft. 
Wir halten weiter die Augen offen, haben allerdings für Verstärkungen kaum fi-
nanziellen Spielraum", so Trainer Martin Wild zu handball-world.news. 
 
Langsam scheint sich die Mannschaft von Trainer Martin Wild in der 2. HBL ak-
klimatisiert zu haben: Zahlten die Panther  am 1. und 2. Spieltag gegen den  
ThSV Eisenach (26:36) und den VfL Gummersbach (25:40) noch derbe Lehrgeld, 

wurden die Ergebnisse zuletzt knapper. Gegen Mitaufsteiger Wilhlemshavener 
HV gab es ein 27:30 und gegen den Dessau Roßlauer HV (24:25) und den TuS 
Ferndorf (29:30) fehlte jeweils nur ein Tor zum ersten möglichen Punktgewinn.  
Bester Werfer aus Sicht der Panther war bei den letzten beiden Spielen mit 7 
bzw. 8 Toren Max Horner. Der erst 22-jährige Rückraum Rechte verbucht in der 
laufenden Saison bereits 27 Treffer in fünf Spielen und führt damit die interne 
Torschützenliste vor Falk Kolodziej (22/12 Tore) an.

- Nina Wehmeyer -

Hintere Reihe v. l.: Johannes Stumpf, Stephan Seitz, Alexander Leindl, Yannick Engelmann, Korbinian Lex, Sebastian Meinzer, Cedric  
 Riesner, Benedikt Hagitte, Tobias Prestele, Felix Kerst
Mittlere Reihe v. l.  Marco Müller (Co-Trainer und Team-Manager), Peter Rietschel (Physiotherapeut), Marina Müller (Physiotherapeutin),  
 Sandra Hayn (Physiotherapeutin), Falk Kolodziej, Julian Prause, Johannes Borschel, David Docampo (TW-Trainer),  
 Richard Ostermeir (Betreuer), Ben Gogger (Finanzen), Martin Wild (Trainer)
Vordere Reihe v. l.: Gianni Huber, Tim Kaulitz, Markus Winkler, Michael Luderschmid, Louis Oberosler, Stefan Hanemann, Maximilian Horner,  
 Benedikt Hack

TUS FÜRSTENFELDBRUCKUNSER GEGNER
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Die ersten Spiele in der 2. HBL hat der TuS N-
Lübbecke absolviert. Zwei von den ursprüng-
lich geplanten Partien wurden coronabedingt 
abgesagt und werden nun bald nachgeholt. 
Zumindest die Spiele im November werden 
ohne Zuschauerbeteiligung stattfinden. Was 
diese Herausforderungen für den TuS N-
Lübbecke bedeuten und wie der TuS diese 
meistern will, darüber unterhielten wir uns 
mit Torsten Appel und Rolf Hermann. 

Seit Anfang November befinden wir uns im 
„Lockdown light“. Auch bei unseren Heim-
spielen sind keine Zuschauer mehr zugelas-
sen. Wie bewertest du die aktuelle Lage für 
den TuS N-Lübbecke? 

TA: Die aktuelle Situation ist schwierig, das kann 
ich ganz offen sagen. Aktuell befinden wir uns 
allerdings noch in der glücklichen Situation, dass 
wir weiterspielen können. Das ist für unseren Sport 
wichtig! Beim TuS N-Lübbecke fehlen uns – genau 
wie bei allen anderen Klubs auch – natürlich die 
Zuschauer. Die fehlen der Mannschaft auf dem 
Feld als Unterstützung und natürlich fehlt auch das 
Geld aus dem Verkauf der Eintrittskarten. 

Wie groß sind die Sorgen, durch den Zu-
schauerausschluss ehemalige und vor allem 
potenzielle Heimspielbesucher zu verlieren? 
 
TA: Die Sorgen sind in der Tat groß. Je länger wir die 
Bindung zu unserem Publikum verlieren, desto mehr 
schwindet auch das Interesse. Es ist einfach etwas 
anderes, wenn man die Möglichkeit hat, live mitzu-
fiebern, als die Spiele nur vor dem TV zu erleben. 
Dieses Thema beschäftigt die Handball-Bundesliga 
vereinsübergreifend. Da sind wir nicht die Einzigen. 

Wie stehen die Chancen, die entgangenen 
Zuschauereinnahmen durch andere Einnah-
men zu kompensieren, oder wie hilft in die-
sem Fall die Bundesregierung? 
 
TA: Die Chancen, die fehlenden Einnahmen aus 
dem Ticketverkauf durch anderweitige Einnah-
men kompensieren zu können, stehen schlecht. 
Sport, in diesem Fall das Durchführen der Bundes-
ligaheimspiele mit Zuschauerbeteiligung und die 
Möglichkeit der Präsentation unserer Sponsoren 
ist unser Kerngeschäft. Das wird uns gerade an 
vielen Stellen verwehrt. Darum hat die Bundes-
regierung ja den „Rettungsschirm Profi-Sport“ ins Leben gerufen. Dieser hilft 
uns aktuell allerdings nicht, da wir in den zurückliegenden Jahren gut und  
solide gewirtschaftet haben. Falls der Rettungsschirm durch die Bundesregierung  
auch zum Ende der laufenden Saison Anwendung findet, würde uns dieser  
helfen!

Sportlich stehen bereits in dieser noch jungen Saison einige engli-
sche Wochen für unser Team an. Wo liegt hier die Herausforderung? 

RH: Die Herausforderung liegt ganz klar darauf, sich immer wieder fokussiert vor-
zubereiten. Aus den Absagen resultieren dann auch die mehreren „englischen  
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Wochen“. Da können wir nur hoffen, dass sich kein Spieler verletzt, alle gut durch-
kommen. Denn gerade in solchen Momenten benötigen wir jeden Spieler im Kader. 

Der Saisonstart gegen den Handball Sport Verein Hamburg wurde für 
unsere Mannschaft verschoben. Auftaktgegner war dann am 2. Spiel-

tag der ThSV Eisenach. Auch das Spiel gegen 
die SG BBM Bietigheim wurde nur 25 Stunden 
vor Anwurf abgesagt. Wie geht die Mann-
schaft mit solchen Herausforderungen um? 

RH: Die kurzfristigen Spielabsagen sind bitter, ohne 
Frage! Das ist aber aktuell nicht zu ändern. Dieses 
wird uns im Laufe der Saison noch häufiger begeg-
nen. Für das Spiel gegen die SG BBM Bietigheim hat-
ten wir das Abschlusstraining absolviert, alle waren 
heiß auf das zweite Heimspiel und dann wurde die 
Partie 25 Stunden vor Anwurf abgesagt. Die Mann-
schaft hat es aber – wie beim Hamburg-Spiel auch 
schon – professionell aufgenommen. Andererseits 
bleibt uns aber nichts anderes übrig. 

Im November und Dezember stehen – Stand 
jetzt – in 6 Wochen 12 Spiele an, darunter die 
lange Auswärtsfahrt nach Konstanz am 13. 
November und die beiden Nachholspiele ge-
gen Hamburg (1.12.) und Bietigheim (24.11.). 
Wo siehst du den TuS nach diesen kräftezeh-
renden Wochen am Jahresende? 

RH: Gerade jetzt, in den nächsten sechseinhalb 
Wochen, sind wir gefordert von Spiel zu Spiel zu 
denken. Auch wenn diese Floskel abgedroschen 
klingt, macht es keinen Sinn jetzt schon über das 
übernächste Spiel nachzudenken. Immerhin besteht 
auch hier stets die Möglichkeit, dass dieses kurzfris-
tig abgesagt wird. Zu Gute kommt uns, dass wir von 
den 12 Spielen 7 Heimspiele absolvieren, sodass 
die Reisen entfallen werden. Und mit Hüttenberg, 
Großwallstadt, Hamm und Gummersbach, erwar-
ten uns zwar auswärts Mannschaften, die uns alles 
abverlangen werden, die Fahrten aber erträglich 
sind. Bis zum Jahresende eine definitive Prognose 
abzugeben, ist schwer. Ich hoffe allerdings, dass wir 
als Mannschaft einen weiteren Schritt nach vorne 
machen, in einen Spielrhythmus mit regelmäßigen 
Spielen kommen, unsere Heimspiele gewinnen und 
auch auswärts ein paar Zähler mitnehmen. 
 
Lass uns zum Abschluss noch einen Blick in die 
Zukunft werfen: Wie wird sich der Sport als 
Unterhaltungsevent nach Corona verändert 
haben, oder glaubst du an eine Rückkehr zum 
Heimspiel-Event wie vor Corona? 

TA: In dieser Saison glaube ich leider nicht mehr dar-
an, auch wenn ich es mir natürlich wünschen würde. 
Wir alle sind in dieser besonderen Zeit aufgefordert, 

besonnen zu handeln und nichts zu riskieren. Das bedeutet Einschränkungen beim 
Handball und in allen anderen Lebenslagen. Ich hoffe und wünsche mir für alle 
Unterstützer, Fans und Anhänger, dass wir in der kommenden Saison 2021/22 bei 
den Bundesligaspielen zu einer vielleicht neuen Normalität zurückkehren können. 

 - Nina Wehmeyer -

Torsten Appel und Rolf Hermann
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